
ALlgemei ne Vorbemerl«u ngen

Technical Basics enthält zahlreiche Anregungen zum Erlangen und Vervollständigen einer guten Spieltechnik
sowie eine Ausv 'hl von Fingerübungen, die sich auch zum Einspielen eignen. Diese Ausgabe ist sowohl für
Ei.nsteiger uni 'insteiger als auch ftir fortgeschrittene Akkordeonisten geeignet. Die il'bungen sind als

Ergänzung zu Aktt. \'rien gedacht.

Zunächst ist es wichtig, sict, -'alt" 
zu n 'chaffen. Der Spieler sollte mit seinem Instrument ergono-

misch richtig verbunden sein. Vo. olat^ 
^'u die richtige Größe des Instruments. eine aufrechte

Haltung sollte gewährleistet sein. 'W4r^^

Der Batg liegt auf dem linken Oberschenkel uno . 'g,, -V^ '-h etwa unter dem Kinn befinden. Der

:echte Ellbogen sollte so hoch genommen werden, aJtCir- CrV..,. -'it geradem Handgelenk gespielt

"":ä :äH:T 1,H'.rilä:.:ffi:r ;:H;; i :y% oo'"den 
Knöpren

iaLls erforderlich können neue Haken angebracht werden. so dass der Hals nicht er- nrd. Empfeh-

.enswert sind Riemen. die man je nach Bedarf schnell verstellen kann. ohne das Instrurr. \men zu

:.üssen. Mit diesen kann man je nach Haltung, also im Sitzen oder im Stehen, den Schwerpun..

::rutellen.

i::r besonderer Dank gitt meinem Lehrer Guido lrllagner, dessen ij'bungen ich hier mit einbezogen habe.

Heinz Hox

l:gänzende Videos findet man unter

-'*rvw.holzschuh-verlag.de

- -.,rww. heinzhox.de

- -anwv.youtube.com/user/HolzschuhVerlag

O BY WWW.NO'IIEN - POWER-.DL



Spreizungen und gebrochene Akkorde mit Bassbegteitung
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9) Fessetfinger
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Ul) Die Dur-Tonteiter im Bass

Auch diese ijhungen sollten zuerst legato und dann mit verschiedenen Artikulationen gespielt werden.

Vorübung
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Die Dur-Tonteiter in drei Varianten

Ais Beispiele folgen nur C- und G-Dur, da der Fingersatz in allen Tor,. '.h ist (vorausgesetzt man

beginnt in der Grundreihe). Die Tonleiter sollte in jeder Tonart von allen Gr, ' aus gespielt werden.
Anmerkung: Diese Notation ignoriert den klingenden 1ktavsprung zugunsten eines \teren Notenbildes
(das Akkordeon hat im Bass nur den Tonumfang einer groJ3en Septime).

C-Dur:
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21) Batgkontrotle

Voraussetzung hierfür ist ein gut sitzendes Instrument. Hitfteich sind die schon erwähnten am Körper ver-

stellbaren Riemen und ein nicht zu loser Balgriemen, damit die Hand immer den gleichen Abstand hat.

Wichtig ist die gteichmäßige Bewegung des Balges. Auf Zug hüft die Schwerkraft, der Balg ,,fällt" nach unten.

D, sollte beim Drücken auch eine leichte Aufwärtsbewegung des Balges stattfinden.

Bei der .

tiert, weil ar^

punkt) gibt es ai-

' Vorübung wird das c nur einmal gedrückt und gehalten. Das Ergebnis ist dann so wie no-
{ Druck jeweils eine andere Stimmzunge den Ton erzeugt. Pro Ton und Chor (Register-

r = Druck

,b,
'7r"
" - n"-eh,..

Die folgenclen ijbungen sollten so gespielt werden, do.?r, " VO^ *ehen, also streng legato. Langsam

beginnen und dann schneller werdenl a4 " t.() 
^-4',

2 J',_-

@ Zuerst die rechte Hand, anschließend beide Hände zusammen.
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Anmerl«ungen zu den Übungen

Die Übungen dienen dem Kräftigen der Finger, deren Unabhängigkeit und einem gleichmäßigen Spiel.

Einige Üb' ' erscheinen auf den ersten Bück sehr leicht, haben es aber in sich, wenn man sie ernst

nimmt. Wrc. in genaues und sorgfältiges Spiel.

o Teilweise wurde auf o. ' fur Basstö're verzichtet. Dafi.ir gibt es vorne in der Ausgabe eine Seite zum

Ausklappen, die alle notw. '.tor [,lrr.n 
^enthält.o In der Regel sollten die ilbungen e- ' 
W^," werden. zuerst streng legato (gebunden), an-

schließend jedoch auch mit verschieden I L.^ 
' VC-'<o tenuto (lang), staccato (kurz), leggiero

(leicht). Sie sollten auch rhythmisch varüert 9 
U41- ( 8n - .runktiert, triolisch etc..r rrrr-r_rWO-.,

. AlIe Übungen werden beliebig oft wiederholt. Sie begr,.- . ,,,-' Qh,,. 'nd werden dann schneller.

Selbst bei ,,Höchstgeschwindigkeit" sollte alles noch korrer, 
' 4{ L- 'El, '^r"nn diese ,,Höchstge-

schwindigkeit" erreicht ist, geht es zur nächsten ijbung. Mit Hilte '1 l-, " 
'.0^ rn man die ij'bun-

genauchimgieichenTempomitmehreren1/lIiederholungenproTaktar,.<

Die meisten tlbungen können leise gespielt werden; nur so laut, dass ein gleichn,. . entsteht. Es

geht ja nicht um das Kräftigen des linken Arms sondern um das Kräftigen der Finger.

. Fortgeschrittene sollten die llbungen in verschiedenen Tonarten spielen.

o Die Tasten sollten sehr bewusst und gerade am Anfang und zu Beginn jeder neuen Übung kräftig nieder-

gedrückt werden, um die Muskulatur zu kräftigen. Bei zunehmender Geschwindigkeit lässt der Druck nach

und die Finger werden sehr leicht über die Tasten geführt. Gerade bei starkem Druck dürfen die Finger-

gelenke nicht einknicken; das Einknicken verhindert ein präzises Spiel.

o Die Notation ignoriert zuweilen den klingenden Oktavsprung im Bass zugunsten eines komfortableren

Notenbildes (das Akkordeon hat im Bass nur einen Tonumfang von einer großen Septime).

o Es wird die internationale Schreibweise verwendet: B =H / Bb =B
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